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Ich bin total im Stress
Warum? Ich treff mich mit
einer hörenden Schreckschraube!

Ich bin total im Stress!
Warum? Ich muss noch schnell
zum Entspannungstraining

Vokabelseite
Alle mit * gekennzeichneten

Wörter werden hier nochmals

erklärt. In Klammer steht bei

manchen Wörtern, auf welcher

Sprachebene das Wort benutzt

werden kann (Z.B. Umgangssprache:

Abkürzung ugs. oder

gehobenere, «feinere» Sprache:

Abkürzung: geh.; oder

«derb» für einen groben
Ausdruck; oder «abw.» für einen

Ausdruck, der das abwertende

Urteil oder die Meinung von

jemandem enthält.

Seite 1 bis 5

*nichts mitbekommen: nichts

verstehen, ugs.
*Wechselbäder: von einem

heissen in ein kaltes Bad

(Wanne) (manchmal für die

Gesundheit, gute Durchblutung
von Ärzten empfohlen), hier
sind wechselnde, immer neue

Situationen gemeint, an die
sich die Kinder gewöhnen müssen.

*alles unter einen Hut bringen:
alles gleichzeitig so organisieren,

dass jede Aufgabe gut
erfüllt werden kann.

Genussschadstoffe: etwas,

was man geniesst, aber schädigend

für die Gesundheit ist, wie

Tabak, Alkohol usw.

*Passivität, passiv sein: nichts

tun, nicht handeln, das Gegenteil

von Aktivität, aktiv sein,

etwas tun, handeln, Aktionen

rapide: schnell

*psychosomatische Krankheiten:

Krankheiten, die durch psychische

Probleme erzeugt werden.

Seite 7, 8 und 9

Ethik: ethische Gesinnung,

Auffassung, Weltbilder,

Meinungen sollen dem guten Leben

dienen, in europäischen
Gesellschaften stammen die meisten

ethischen Grundsätze oder

Meinungen, wie das Leben oder die

Menschen gut sind, aus der

christlichen Religion, z.B.

Nächstenliebe ist ein Grundsatz

aus der christlichen Ethik,
haarsträubend: erschreckend

(so dass sich die Haare aufstellen),

bildlicher Ausdruck

Praktiken: Handlungen
Pränatal: vor der Geburt

Vorbehalte: a) einschränkende

Bedenken gegen eine Sache, b)

Bedingungen, Bsp.: Er machte

mit, unter dem Vorbehalt, jederzeit

wieder aufhören zu können,

fadenscheinige Argumente:
hinter den Argumenten sind

eigentliche Argumente oder

Gründe versteckt, die man

leicht erahnt.

Juristisch: rechtlich, gesetzlich

Geschick: Schicksal

Geisteshaltung: Einstellung,

Meinung
kompetent: fähig, jemand der

sich gut auskennt mit einer

bestimmten Sache oder Thema,
Bescheid weiss

Seite 11 und 12

sich mit etwas befassen:

beschäftigen

spontan: ohne Überlegung,
direkt handeln, «ein spontanes
Lächeln»

fristen: meist abw. gebraucht.

Bsp.: «Ein elendes Dasein

fristen» ein elendes Leben

führen.

abgeschirmt: versteckt gehalten

oder auch beschützt vor
etwas

Tabu: Ein unerwünschtes

Verhalten. Bsp.: «In der Kirche
ist das Rauchen tabu»

ignorieren: nicht beachten

Seite 14 und 15

Routine: gewohnheitsmässi-

ges Verhalten

Antlitz: altes Wort für Gesicht

vorrangig: zuerst

fortlaufend: ständig
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